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  Ziel  dieses Projekts  
Das MYSTY-Projekt will im Unterricht dazu anregen, dass das Erzählen mithilfe digitaler 

Technologien als Möglichkeit gesehen wird, die eigene Geschichte und die Geschichten ande-

rer in Vielfalt und Veränderung zu begreifen. 

Kulturelle Vielfalt hat mit den verschiedenen  
kulturellen oder ethnischen Gruppen innerhalb  

einer Gesellschaft zu tun 

Einige deiner Mitschülerinnen und Mitschüler haben nicht dieselben Traditionen wie du, 

aber es wäre sehr spannend, einige davon kennenzulernen. Gleichzeitig bietet dieses Projekt 

dir die Möglichkeit, anderen eine Geschichte aus deinem Leben zu erzählen, indem du dich 

an ein Ereignis in Bezug auf Familie, Feste und Essen erinnerst und dieses mit der Methode 

des digitalen Erzählens mit anderen teilst. 

Du wirst also in diesem Projekt in Einzel- und Gruppenarbeit zum einen deine eigene Famili-

engeschichte erkunden und zum anderen auch andere Familiengeschichten besser kennen-

lernen. Durch dieses Erzählen und Zuhören wirst du merken, wie viele Gemeinsamkeiten in 

den vielfältigen Erzählungen stecken, die während dieses Projekts entstehen werden! 

 

 

 

 

 

© 2018 MYSTY-Projektteam. http://mysty.eu/  
Dieses Handbuch wurde von Elisabeth Pölzleitner and Andreas Schuch  
zusammengestellt und in verschiedenen Schulsituationen erprobt . 

Deutsche Übersetzung: Andreas Schuch  
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Rückmeldungen von Schülerinnen und Schülern  
 

 

 

 

 

 

 

 

Es gibt zahlreiche Abschnitte, die eine 

Geschichte durchläuft, bis sie fertig ist. Es ist gar 

nicht so einfach, dass man seine Aufmerksamkeit auf 

die kleinen Details der Geschichte richtet und man 

versucht, eine kleines Ereignis, das 

sich wirklich zugetragen hat, ganz 

groß wirken zu lassen. Wie viel 

Zeit man für den jeweiligen 

Abschnitt aufwendet, hängt 

individuell von der Person ab. 

Manche finden, dass das 

Brainstorming am wichtigsten ist, 

andere legen mehr Wert auf die 

Auswahl der Fotos oder 

konzentrieren sich auf die 

Aufnahme und Bearbeitung der 

Geschichten. 

Es war sehr interessant und 

spannend für uns, weil wir wussten, 

dass das eine Chance war, eine 

Botschaft zu formulieren, eine Geschichte zu erzählen oder einfach einen 

Moment mit anderen zu teilen, den wir sonst für uns behalten hätten. Wir haben uns auch 

besonders bemüht, weil wir uns nicht für unser Video genieren wollten. Wir wollten aber mit 

dem Video auch etwas machen, das für andere nützlich ist und worauf wir stolz sein konnten. 

Wir finden, dass Lernvorgänge, die durch Freude und Interesse am Thema geweckt werden, 

noch immer unterbewertet sind. Ganz einfach deshalb, weil man sich ja so Dinge leichter 

merkt, aber besonders auch, weil Burschen und Mädchen in diesem Alter oft das Interesse an 

der Schule verlieren.  Max, Mary, and Moritz   

Das habe ich am Projekt super gefunden: nicht 

nur darüber nachzudenken oder immer wie-

der einmal kurz daran zu denken oder laut und 

deutlich während der Aufnahme zu sprechen 

und dann meine Geschichte zu bearbeiten, 

sondern auch die ganzen Erinnerungen, die 

während der Videobearbeitung wieder aufka-

men.  Matteo  

Ich fand das Projekt super, und nicht nur 

deswegen, weil ich grundsätzlich gerne 

Geschichten erzähle. Beim Suchen nach 

einer Geschichte habe ich mich an viele 

tolle Momente mit meiner Familie erin-

nert. Für diesen Teil des Projekts habe 

ich wahrscheinlich auch am meisten Zeit 

gebraucht. Nachdem ich aber endlich ei-

nige brauchbare Ideen hatte, wusste ich 

gleich, welche ich nehmen würde. Ich 

habe diejenige Geschichte ausgewählt, 

die am meisten mit meiner Familie zu 

tun hatte. Also die Geschichte, die für 

mich am wichtigsten war.... Leonie 

Meiner Meinung nach ist das Projekt anders als 

alles, was wir vorher schon einmal gemacht ha-

ben, aber es war eine tolle, neue Erfahrung. Ich 

finde die Idee hinter dem Projekt super. Die 

Idee des Projekts war, eine persönliche Ge-

schichte zu teilen, die andere auch nachvollzie-

hen können, und das war auf jeden Fall interes-

sant. Insgesamt hat mir das Projekt sehr gefallen, 

auch wenn es relativ schwer und zeitaufwendig 

war, eine digitale Geschichte zu machen. Ich 

glaube auch, dass man ziemlich viel über seine 

MitschülerInnen lernt, weil das Geschichten sind, 

über die man normalerweise in der Schule nicht 

reden würde.   

 Sophie 
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Meine Geschichte 

Jede/r hat eine Geschichte! 

Der wahrscheinlich schwierigste Schritt in diesem Projekt ist gleich der erste, nämlich eine 

passende Idee für eine Geschichte zu finden. Es gibt ein paar Leute, die sich sehr leicht damit 

tun, eine gute Geschichte zu erzählen, aber wie machen sie das eigentlich? Der Trick ist, dass 

man eine möglichst einfach e und  unkompliziert e Geschichte erzählt. Wirklich gute Ge-

schichten beziehen sich oft auf einen kurzen ȵ!ÈÁȰ-Moment, der sich auf einen ganz kleinen, 

oft unscheinbaren Teil deines Lebens bezieht. Das Projekt ist jetzt deine Chance, deinen 

Freundinnen und Freunden, deiner Familie und Menschen auf der ganzen Welt etwas über 

dich zu erzählen, das du immer schon einmal loswerden wolltest, und zwar mithilfe deiner 

ganz eigenen, kurzen digitalen Geschichte. 

Eine gute Geschichte kommt ohne Drama und Übertreibungen aus. Wir werden in diesem 

Projekt einige wichtige Momente aus unserem Leben untersuchen und sie in Form einer di-

gitalen Geschichte  aufbereiten. Zuerst müssen wir dafür Ideen brainstormen und sammeln, 

um dann den interessantesten Moment auszuwählen und zu planen, wie dieser am besten 

organisiert und präsentiert werden kann. 

Mit einer digitalen Geschichte kann man Geschichten  

mithilfe von Fotos, Videos und Animationen 

 spielerisch und unterhaltsam erzählen 

Unsere Geschichten werden am Ende alle online veröffentlicht . Dabei werden wir deine 

volle Identität nicht preisgeben, aber du solltest trotzdem gut darüber nachdenken, welche 

Geschichte du erzählen möchtest und welche Bilder du dafür auswählst. Wähle so eine Ge-

schichte für das Projekt aus, bei der es für dich OK ist, wenn sie (onli ne) mit anderen geteilt 

wird , und frage vorsichtshalber  auch deine Eltern , bevor du dich für eine Geschichte ent-

scheidest. Sei vorsichtig mit der Wortwahl in deinem Video ɀ es könnten ja deine (zukünf-

tige) Chefin, deine Eltern, Geschwister, Freunde und andere Personen, die du nicht kennst, 

dein Video ansehen! Verwende nur deine eigenen oder lizenzfreie Bilder. Bitte beachte, 

dass deine Geschichte online veröffentlicht wird und du daher der Veröffentlichung 

zustimmen musst. Wenn du irgendwelche Bedenken oder  Fragen hast, dann wende 

dich an deine Lehrerin oder deinen Lehrer!  

3Ïȟ ÄÁÎÎ ËÁÎÎȭÓ ÊÅÔÚÔ ÌÏÓÇÅÈÅÎȦ 
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Schritt 1:  Ideen sammeln 

Dieser Schritt wird vermutlich der schwierigste des gesamten Projekts sein. Vielleicht gibt es 

(zu) viele Geschichten, die du gerne erzählen möchtest, oder du weißt noch gar nicht, was du 

erzählen könntest. 

Auf den nächsten zwei Seiten kannst du Ideen sammeln und sie niederschreiben. Wichtig ist, 

dass du jetzt noch keine Idee herausfilterst, egal wie unwichtig oder komisch sie auch auf 

den ersten Blick wirken mag. Momentan geht es nur darum, dass du möglichst viele mögli-

che Ideen niederschreibst, egal wie abwegig sie für dich auch klingen mögen. Ausgesiebt 

werden die Ideen erst in einem späteren Schritt, wenn du dann deine Lieblingsgeschichte 

aussuchst.  

Um möglichst viele Ideen zu sammeln, zahlt es sich aus, mit den anderen in der Klasse zu re-

den und sich gegenseitig zu inspirieren! 

Schau dir alte Fotos an ɀ im Familienalbum 
oder auf deinem Handy wirst du fündig 

Du kannst mit ein paar Mitschülerinnen und/oder Mitschülern einen sogenannten Story-

kreis bilden, wo man die eigenen Erfahrungen und Geschichten zu den Themen Familie, Fest 

und Essen mit anderen teilet. Dazu setzt ihr euch einfach zusammen und erzählt euch gegen-

seitig Geschichten. Normalerweise merkt man relativ schnell, ob eine Geschichte gut an-

kommt oder ob man doch noch weitersuchen sollte. Manchmal ist es praktisch, wenn man 

einen Gegenstand, ein Bild oder eine andere Gedächtnisstütze mitbringt, mit deren Hilfe man 

dann die eigene Geschichte erzählt. Wichtig ist, dass die Gruppen nicht zu groß sind, sonst 

dauert es zu lange, um alle Geschichten zu erzählen und anzuhören. 

  
Tipp von Max  

Es hat eine Zeit lang gedauert, bis wir eine Geschichte 

gefunden haben, die zum Projektthema gepasst hat. 

Was uns dabei sehr unterstützt hat, war, dass wir un-

sere Ideen und Gedanken mit anderen ausgetauscht 

haben. Es hat uns sehr geholfen, zusammen in der 

Gruppe Ideen zu brainstormen. 
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Besondere Familienmomente 
Besondere Gegenstände  

aus meinem Leben  

Besondere Menschen, die 

ich getroffen habe  
Abenteuer und Erfolge  
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Besondere Orte aus  

meinem Leben 

Besondere Feste aus 

meinem Leben 

Wie ich herausfand, dass ... Momentaufnahmen und 

Bilder in meinem Kop f  

Hausübung: Finde Erinnerungsstützen  

Durchsuche deine Fotoalben und dein 

Zuhause nach interessanten Bildern   

oder Gegenständen, die vielleicht zu ei-

ner guten Geschichte führen (oder ma-

che Fotos von den Gegenständen.) 
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Schritt 2:  Ideen ausbauen 

In Schritt 1 hast du eine große Zahl an möglichen Ideen für eine Geschichte gesammelt. 

Wähle nun die zwei bis drei besten Ideen aus, aus denen du wahrscheinlich eine gute Ge-

schichte für dieses Projekt entwickeln kannst. Nimm dir zwei bis drei Karteikarten oder falte 

ein DIN-A4-großes Blatt Papier in der Hälfte. Danach schreibe deine zwei bis drei ausge-

wählten Geschichten auf den Karteikarten bzw. dem gefalteten Papier möglichst schnell  

nieder. Filtere deine Gedanken nicht zu stark und ignoriere Rechtschreibung und Satzstel-

lung. Es geht jetzt nur darum, einen ersten groben Entwurf von jeder Geschichte zu schrei-

ben! Dabei sollte der Entwurf jeder Geschichte die Vorder- und Rückseite einer Karteikarte 

bzw. A5-großen Papierseite füllen. 

Schritt 3:  Auswahl der besten Idee  

Du solltest jetzt zwei oder drei potentielle Geschichten und einen ersten groben Entwurf für 

jede Geschichte geschrieben haben. Aber für welche wirst du dich am Ende entscheiden? 

Denk über jede deiner Geschichten nach und beantworte die unten aufgelisteten Fragen für 

jede Geschichte. Verwende jeweils einen eigenen Zettel für jede potentielle Geschichte. 

Nachdem du die Fragen beantwortet hast, wähle diejenige Geschichte aus, die für dich am 

interessantesten ist und erzähle sie dann deiner Lehrerin oder deinem Lehrer. 

1. Was bedeutet die Geschichte deiner Meinung nach? Worum geht es wirklich?  

2. Welcher Moment in der Geschichte ist der wichtigste? Worum geht es in diesem Mo-

ment? Hat sich irgendetwas verändert? Hast du etwas dazugelernt oder realisiert? Versu-

che, diesen Moment ganz genau zu beschreiben. 

3. Welche Emotionen bringst du mit dieser Geschichte in Verbindung? 

Tipp von Leonie, Anja, Elsa, und Sophia  

Für viele ist der Teil des Projektes, bei dem man nach einer guten Geschichte 

sucht, der langwierigste. Manche bevorzugen es, eine sehr persönliche Ge-

schichte zu erzählen, andere wollen nichts zu Persönliches preisgeben. Was du 

machen möchtest, hängt ganz von dir ab. Lasse dir Zeit bei der Entscheidung. 

Wenn dir keine gute Geschichte über deine Familie, eine Tradition oder einen 

Gegenstand einfällt, dann frage einfach deine Familie oder blättere durch ein al-

tes Fotoalbum. Die Geschichte muss nicht voll mit Action sein, allerdings sollte 

sie sowas wie eine überraschende Wendung haben. Denke immer daran, dass 

Schülerinnen und Schüler aus ganz unterschiedlichen Ländern deine Geschichte 

hören werden. Sie wollen sicher wissen, was dir wichtig ist. 
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Schritt 4:  Story -Skript  erstellen 

Sobald du dich für eine Geschichte entschieden hast, kannst du damit beginnen, sie zur 

Gänze und in allen Details niederzuschreiben. Schreibe deine Geschichte so auf, als würdest 

du sie einer Freundin oder einem Freund erzählen. Wichtig ist, dass du einen informellen Stil 

verwendest, damit deine Geschichte so klingt, als würdest du sie mündlich weitererzählen. 

Verwende kurze, einfache Sätze. Deine Geschichte sollte nicht länger als eine A4-Seite sein ɀ 

sonst überschreitest du das Zeitlimit deiner digitalen Geschichte. 

Deine Geschichte sollte das Publikum von Anfang an fesseln. Achte darauf, dass du den ers-

ten Satz deines Videos perfektionierst . Der erste Satz ist der wichtigste des ganzen Videos. 

Versuche, etwas Dramatisches, Witziges oder Interessantes zu sagen. 

Hilfreiche Tipps:  

¶ Wir empfehlen, dass die gesprochene Geschichte zwischen ein und drei Minuten lang 

ist. 

¶ Geschichten sollten immer einen Anfang, eine Mitte und ein Ende haben. Allerdings 

weichen gute Geschichten gerne von der chronologischen Reihenfolge ab. Du könn-

test zum Beispiel das Video mit dem Höhepunkt starten, um das Interesse deines 

Publikums zu wecken, nur um dann gleich zurückzurudern und die Geschichte von 

Anfang an zu erzählen. Probiere Folgendes für deinen zweiten Entwurf aus: Suche ei-

nen kritischen Moment in deiner Geschichte und starte deine Erzählung damit. 

¶ Wenn du deine Geschichte mit einem oder mehreren übergeordneten Themen (z.B. 

Familie, Fest oder Essen) verknüpfst, dann tust du dir leichter, die wichtigen Story-

Details von unwichtigen zu trennen. 

¶ Lies deinen Entwurf noch einmal durch und zeige ihn einer Freundin oder einem 

Freund. Transportiert deine Geschichte die Emotionen so, wie du dir das vorstellst? 

Konzentriert sich die Geschichte auf die richtigen Dinge? Ist irgendetwas unklar oder 

verwirrend? 

¶ Bitte auch ein Familienmitglied, eine Freundin oder einen Freund, dein fast fertiges 

Skript anzuhören oder durchzulesen. Sie könnten vielleicht noch Fehler finden, die 

dir nicht aufgefallen sind. (Keine Sorge, dieser Prozess ist ganz normal ɀ alle, die pro-

fessionell mit Texten arbeiten, machen das auch so!) 

Schritt 5:  Bilder auswählen 

Im Laufe des Projekts sollten alle eine persönliche Familiengeschichte oder eine Geschichte 

über einen wichtigen Gegenstand erzählen. Daher sollte man am besten auch persönliche  

Fotos verwenden, weil man die Geschichte mit den echten Bildern am besten auch nachemp-

finden kann. Wenn du Fotos von bestimmten Familienmitgliedern im Video verwende n 

möchtest, dann frage alle Betroffenen vorher um Erlaubnis, ob das für sie auch OK ist. 
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Bevor du Fotos von anderen Personen in deine Videos einbaust, solltest du ganz grundsätz-

lich immer  ihre Erlaubnis einholen. Solltest du nur ein einziges Foto für deine Geschichte 

haben, dann ist das auch in Ordnung, weil du einfach alle Einzelheiten dieses einen Fotos be-

schreiben kannst. Es kann umgekehrt auch viel Spaß machen, passende Fotos aus der Ver-

gangenheit zu finden. Falls du alte Fotos findest, die digitalisiert werden müssen und du 

nicht weißt, wie man das macht, dann frage am besten deinen Lehrer oder deine Lehrerin. 

$ÁÓ +ÁÐÉÔÅÌ ȵ"ÉÌÄÅÒ ÅÉÎÓÃÁÎÎÅÎȰ ÉÎ ÄÉÅÓÅÍ (ÁÎÄÂÕÃÈ ËÁÎÎ ÄÉÒ ÄÉÅÓÂÅÚİÇÌÉÃÈ ÁÕÃÈ ÈÅÌÆÅÎȢ Du 

könntest auch neue Fotos von Gegenständen, Orten oder Gebäuden machen, die in deiner 

Geschichte vorkommen, um deine Geschichte auf visueller Ebene zu unterstützen. Stattdes-

sen könntest du auch einen Sketch oder ein Bild zeichnen. 

Was du nicht machen darfst : Leider gibt es Einschränkungen, was die Verwendung von 

Bildern aus dem Internet betrifft. Das hat mit dem Urheberrechtsgesetz zu tun. Stelle dir vor, 

jemand verwendet deine eigenen, persönlichen Fotos für eine Werbeeinschaltung und du 

wirst weder darüber informiert noch bekommst du Geld dafür. Würde dich das nicht stören, 

weil du nie um Erlaubnis gefragt wurdest? Man sollte niemals Bilder, die jemand anders ge-

macht hat, ohne deren Erlaubnis verwenden und dann (online) veröffentlichen (z.B. als Teil 

der eigenen digitalen Geschichte). Durch so eine Handlung kann man Probleme mit dem Ur-

heberrecht bekommen. Es gibt auch gewisse urheberrechtliche Beschränkungen, die Logos 

und Markennamen betreffen. Am besten fragst du deinen Lehrer oder deine Lehrerin 

um Rat, wenn du nicht sicher bist, ob die Verwendung gewisser Bilder erlaubt ist.  

Tipp von Mary  

Bilder sind ein großer und wichtiger Teil deiner digitalen Geschichte. Sie lassen dein Vi-

deo realistischer wirken und machen es auch unterhaltsamer. Du solltest auf jeden Fall 

darüber nachdenken, welche Bilder du verwendest. Das Wichtigste ist, dass du dein Pub-

likum auf emotionaler Ebene ansprichst und sie in deine Geschichte hineinziehst. Versu-

che, nur Bilder zu verwenden, die du selber gemacht hast, damit dein Publikum auch 

sieht, was du erreicht hast, was du durchgemacht hast oder um was auch immer es in 

deiner Geschichte geht. Wenn du keine passenden Fotos hast, dann mache halt jetzt ein 

paar Fotos, die zum Thema deines Videos passen. Man kann auch Fotos aus dem Inter-

net nehmen, aber halte dich bitte fern von Urheberrechtsverletzungen. Pixabay 

(https:// pixabay.com ) ist eine super Webseite, wenn du Probleme mit dem Urheber-

recht vermeiden möchtest, also schau auf die Seite, wenn du keine eigenen Fotos ma-

chen kannst. 
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Schritt 6:  Storyboard  erstellen 

Damit deine digitale Geschichte wirklich überzeugend wirkt , musst du sie gut strukturieren 

und präsentieren. Deine Geschichte wird jedenfalls aus folgenden Elementen bestehen: 

¶ eines oder mehrere Bilder (wenn du nur ein Bild verwendest, kannst du Zooms und 

Schwenks einbauen, um auf gewisse Einzelheiten in deiner Erzählung einzugehen), 

¶ die mit deiner Stimme aufgezeichnete Geschichte, 

¶ und möglicherweise Hintergrundmusik, um die Bedeutung und die Emotionen deiner 

Geschichte zu verstärken. 

Storyboard  erstellen : Zeichne ein Storyboard wie unten auf ein DIN-A3-großes Blatt Papier 

oder erstelle eine Tabelle am Computer. Fülle danach die einzelnen Zellen mit deinem Text 

und trage ein, wann du welche Bilder, Animationen, Effekte, Übergänge, usw. einfügen und 

verwenden möchtest. Möglicherweise ist es auch sinnvoll, Hintergrundmusik einzuspielen, 

um deine Geschichte weiter aufzuwerten. Aufgepasst: Bilder und Musikstücke müssen 

frei von jeglichem Urheberrecht sein oder du musst die (am besten schriftliche) Er-

laubnis einholen , um sie verwenden zu dürfen.  

Bilder 

 

 

 

         

Stimmaufnahme 

(Text) 

 

 

 

 

         

Effekte 

(Schwenk, 

Zoom, Überblen-

denȣɊ 

         

Übergänge 

 

 

         

Musik 
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Schritt 7:  Video erstellen und bearbeiten  

Nun ist es an der Zeit, das Video zu erstellen und zu bearbeiten. Es gibt viele Programme, die 

man verwenden kann, um seine Stimme aufzuzeichnen und anschließend die Tonspur, Bil-

der und alles, was sonst noch dazugehört, in eine digitale Geschichte zu verwandeln. Unsere 

Empfehlung: KISS! Das ist kurz für Ȱ+ÅÅÐ ÉÔ ÓÈÏÒÔ ÁÎÄ ÓÉÍÐÌÅȱ ÏÄÅÒȟ ÓÉÎÎÇÅÍßħȟ ȵwarum 

kompliziert, wenn es auch kurz und einfach gehtȰ? Experimentiere mit unkomplizierten 

Tonaufnahmemethoden und einfacher Bearbeitungssoftware ɀ sehr wahrscheinlich bieten 

diese einfachen Programme schon alles, was du brauchst, um deine Geschichte erzählen zu 

können. Je mehr Funktionen ein Programm bietet, desto komplizierter und fehleranfälliger 

wird seine Handhabung. Wenn du aber weißt, was du tust, kannst du natürlich auch profes-

sionelle Software verwenden! 

Tipps zur Tonaufnahme : Achte bei der Tonaufnahme darauf, dass du oder die Person, die 

die Geschichte erzählt, einen ruhigen Ort  aufsuch(s)t, an dem man sich leicht entspannen 

kann und es keine störenden Hintergrundgeräusche gibt. Das Mikrofon sollte nicht zu nahe, 

aber auch nicht zu weit weg sein. Während der Aufnahme sollte man langsam und deutlich 

sprechen ɀ nur keine Eile. Die Mikrofone, die in Smartphones eingebaut sind, reichen meis-

tens auch schon aus, um die Stimme in guter Qualität aufzunehmen. Falls die Schule gute 

Mikrofone hat, kannst du auch diese verwenden. Bei der Aufnahme ist am wichtigsten, dass 

man seine Aufnahmen nachher gleich anhört und auf die Lautstärke (Zu laut? Zu leise?), Hin-

tergrundgeräusche und andere mögliche Störungen achtet. 

Deine Tonaufnahme muss nicht 

perfekt sein.  Es reicht, wenn die Ge-

schichte und die Emotionen gut 

transportiert werden ! Solltest du ei-

nen Fehler machen, dann ist das halb 

so wild. Halte die Aufnahme an und 

lies denselben Absatz noch einmal 

vor. Später kannst du die Tonspur 

anpassen und alle Fehler heraus-

schneiden. Bei Fragen kannst du je-

derzeit deinen Lehrer oder deine 

Lehrerin um Rat bitten. 

Tip ps zur Erstellung einer digitalen Geschichte: Es gibt viele Pro-

gramme, mithilfe derer man eine digitale Geschichte erstellen kann. Knovio 

(https://www.knovio.com/ ) und Office Mix (https://mix.office.com/en - us/Home ) sind 

zwei Programme, die es dir ermöglichen, Präsentationsfolien hochzuladen und Tonaufzeich-

nungen zu den Folien anzufertigen. Audacity (http://www.audacityteam.org/ ) ist ein gratis 

und leicht zu bedienendes Programm zur Aufzeichnung von Tonspuren und deren anschlie-

ßenden Bearbeitung. Macs steht mit iMovie eine mehr als taugliche Videoschnittsoftware zur 

Verfügung. Für Windows-Geräte gestaltet es sich ein wenig schwieriger, gratis und leicht zu 

bedienende Videoeditoren zu finden. Am besten hält man sich an einfach gestrickte und 

leicht bedienbare Lösungen wie Knovio und Office Mix. Falls man jedoch auf Windows auf 

Tipp von Moritz  

Insgesamt würde ich empfehlen, dass man ein 

einfach zu benutzendes Programm wie Knovio 

verwendet. Das ist zwar nicht so professionell 

wie andere Programme, aber es ist zuverlässig 

und kann alles, was man braucht., Wenn du ei-

nen Mac oder ein Macbook hast, dann kann ich 

iMovie empfehlen. Das ist ein professionelles 

Programm, das zuverlässig funktioniert und es ist 

ist einfach zu bedienen. 

https://mix.office.com/en-us/Home
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einen erweiterten Funktionsumfang zurückgreifen möchte, etwa, um Übergänge oder Zooms 

zu verwenden, dann würde sich Windows Movie Maker anbieten ɀ allerdings wird der Vi-

deoeditor seit geraumer Zeit nicht mehr aktualisiert. Bei Shotcut 

(https://www.shotcut.org/ ) handelt es sich um einen weiteren gratis Videoeditor für 

Windows, der noch dazu noch regelmäßig verbessert wird, jedoch ist das Programm manch-

mal weniger stabil und man muss darauf achten, den Projektfortschritt regelmäßig (alle paar 

-ÉÎÕÔÅÎɊ ÚÕ ÓÉÃÈÅÒÎȢ $ÁÓ +ÁÐÉÔÅÌ ȵ4ÅÃÈ-)ÎÆÏÓ ÕÎÄ !ÎÌÅÉÔÕÎÇÅÎȰ ÉÎ ÄÉÅÓÅÍ (ÁÎÄÂÕÃÈ ÇÉÂÔ ÄÉÒ 

ausführlichere Informationen zu diesen und anderen Programmen. 

Schritt 8:  Geschichte veröffentlichen  

Bevor du deine Geschichte veröffentlichst, nimm dir die Zeit und schaue sie dir noch einmal 

genau durch. Vergewissere dich, dass alles genau so ist, wie es sein soll. 

Um deine Geschichte zu veröffentlichen, musst du  sie in ein Videoformat exportieren (MP4, 

-/6ȟ 7-6ȟ -+6ȟ ȣɊȢ Vorsicht Falle: Dabei handelt es sich NICHT um eine Projektdatei 

ɀ das ist etwas anderes.  Achte darauf, dass du das Video EXPORTIERST, statt die Pro-

jektdatei zu speichern.  Du kannst dein Video auch online (privat) teilen und den Link an 

ausgewählte Personen wie eine Lehrkraft, deine Eltern, Freundinnen und Freunde und an-

dere weitergeben und um Feedback bitten. Jetzt kannst du noch immer Änderungen an dei-

ner Geschichte durchführen. Sobald deine Geschichte jedoch vollständig veröffentlicht 

wurde, kann man nicht mehr so einfach Änderungen durchführen! Bevor du dein Video end-

gültig veröffentlichst, vergewissere dich noch einmal, dass du die Erlaubnis für alle verwen-

deten Bilder, Musikstücke, Soundeffekte, usw. hast ɀ vorzugsweise schriftlich! 

»Õç ëÕæMç H du bist fertig! Gratuliere ! 

 

Du hast sehr hart an deiner Geschichte gearbeitet  

und kannst stolz auf das Ergebnis sein!   

https://www.shotcut.org/
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Schritt 9:  Rückmeldungen zum Projekt ausfüllen  

Jetzt ist es an der Zeit, noch einmal über das Projekt zu reflektieren und deine Erfahrungen 
niederzuschreiben und auszuwerten. Bitte lass uns wissen, wie es dir mit dem Projekt ge-
gangen ist. Beantworte die Fragen unten in vollen Sätzen und spare nicht mit Details! 
 
1. Wie hast du dich letztlich für deine Geschichte entschieden? Warum ist es keine andere 
Geschichte geworden?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Was waren für dich die größten Schwierigkeiten und Herausforderungen beim Projekt?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Wenn du anderen Schülerinnen und Schülern Ratschläge geben könntest, auf was sie 
beim digitalen Storytelling Projekt achten sollen, was würdest du ihnen raten (besonders 
in Hinblick auf die Auswahl einer geeigneten Geschichte)?  
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Tech- Infos und Anleitungen  
In diesem Kapitel findest du mehrere Anleitungen, die dir beim Erstellen deiner Geschichte 

helfen können. 

List e freier  Software  

Man findet viele Programme und Werkzeuge gratis im Internet, die einem bei der Arbeit an 

der eigenen digitalen Geschichte behilflich sein können. Alle hier aufgelistete Software kann 

gratis heruntergeladen und verwendet werden .  

Gesamtlösungen (Aufnahme , Bearbeitung , Veröffentlichung ):  

¶ Knovio ɀ https://www.knovio.com/  (für Windows, Mac, Linux, iOS) 

¶ Microsoft PowerPoint ɀ 2ÅÇÉÓÔÅÒËÁÒÔÅ ȵ!ÕÆÚÅÉÃÈÎÅÎͼ ɀ https://mix.office.com/en -

us/Home  (für Windows)  

¶ Com-Phone Story Maker ɀ https://play.google.com/store/apps/de-

tails?id=ac.robins on.mediaphone (für Android)  

Tonaufnahme / Stimm aufzeichnung  

¶ Auf einem PC kannst du die direkt mit dem Betriebssystem mitgelieferte Aufzeich-

nungssoftware verwenden oder ein Programm wie Audacity nachinstallieren. 

¶ Du kannst auch dein Handy verwenden, um deine Stimme aufzunehmen. Du musst 

dafür nur eine der vielen erhältlichen Aufnahme-Apps aus dem App Store oder Play 

Store herunterladen oder vorinstallierte Apps (z.B. Voice Memos bei iOS) verwenden. 

Für Andriod-Smartphones eignet sich beispielsweise Audio Recorder ɀ
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.sonymobile.andro-

idapp.audiorecorder  

Audio - und Videobearbeitung  

¶ iMovie (Mac; Videoeditor) ɀ 
https://itunes.apple.com/us/app/imovie/id408981434  

¶ Shotcut (verschiedene Plattformen; Videoeditor)ɀ https://www.shotcut.org/down-

load/  

¶ Audacity (versch. Plattformen; Audioeditor) ɀ http://www.audacityteam.org/down-

load/  

¶ Windows Movie Maker (Windows; Videoeditor) ɀ https://www.winmoviemaker.com/  

Plattformen für Videoveröffentlichung  

¶ YouTube ɀ https://www.youtube.com/  

¶ Vimeo ɀ https://vimeo.com/   

https://www.knovio.com/
https://mix.office.com/en-us/Home
https://mix.office.com/en-us/Home
https://www.shotcut.org/download/
https://www.shotcut.org/download/
https://www.winmoviemaker.com/
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Gesamtlösung: Knovio ( gratis )  

Zusammenfassung: Diese Web-Applikation kann gratis und sehr einfach genutzt wer-

den. Die Anwesenheit einer Person, die technisch versiert ist und bei der Behandlung von 

Problemen mit diesem Programm helfen kann, ist normalerweise nicht nötig, da die Web-

Applikation sehr einfach zu bedienen ist. Es müssen lediglich Präsentationsfolien hochgela-

den und die eigene Stimme aufgezeichnet werden. Dabei erlaubt die Software auch, dass 

man Neuaufnahmen für einzelne Teile des Videos machen kann, um gegebenenfalls Ände-

rungen durchzuführen. Das fertige Video kann über einen Link mit anderen geteilt werden. 

Bevor man das eigene Video in Knovio erstellen kann, müssen die Bilder, die in der digitalen 

Geschichte aufscheinen sollen, ausgewählt werden. Am besten fügt man dann alle relevanten 

Bilder zu einer Präsentation (z.B. im PowerPoint oder PDF-Format) hinzu, ordnet sie in der 

richtigen Reihenfolge und achtet darauf, dass jede Folie genau ein Bild anzeigt. 

Folge nun diesen Anweisungen, um dein Video in Knovio zu erstellen und anschließend zu 

teilen:  

1. Öffne https://www .knovio.com/  in deinem Browser. 

2. Lege einen neuen Gratis-Account an. 

3. Melde dich an und klicke auf ȰϹNeuȱ in der Leiste oben. 

4. ,ÁÄÅ ÄÅÉÎÅ "ÉÌÄÅÒ ÏÄÅÒ 0ÒßÓÅÎÔÁÔÉÏÎ ÈÏÃÈȟ ÉÎÄÅÍ ÄÕ ÁÕÆ Ȱ"ÉÌÄÅÒ ÈÏÃÈÌÁÄÅÎȱ ËÌÉÃËÓÔ  

oder die Dateien über das Browser-Fenster ziehst und loslässt. 

5. Warte, bis alle Dateien hochgeladen sind. Dann klicke ÁÕÆ ȵ!ÕÆÎÁÈÍÅȰ und folge den 

Anweisungen auf dem Bildschirm. 

a. Knovio benötigt den Adobe Flash Player und ein betriebsbereites Mikrofon, 

um deine Stimme aufnehmen zu können. Auf privaten Computer funktioniert 

das normalerweise ohne Probleme, aber Flash könnte auf Schulcomputern de-

aktiviert sein. Falls du Probleme hast, dein Mikrofon in Knovio einzurichten, 

dann sprich bitte mit deiner Lehrerin oder deinem Lehrer.  

6. Nachdem du dein Mikrofon erfolgreich eingerichtet hast, solltest du im Aufnahme-

fenster sein: 

a. Auf der linken Seite siehst du die einzelnen Folien deiner Präsentation. 

b. Auf der rechten Seite siehst du den grünen Aufnahmeknopf. Damit kannst du 

die Aufzeichnung starten und entweder gleich alles auf einmal aufnehmen  

oder jede Folie einzeln. Du kannst auch Neuaufnahmen einzelner Folien ma-

chen. 

c. Vergewissere dich, dass deine Webcam abgeschaltet ist. Die brauchst du für 

dein Vorhaben nicht. 
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d. Du kannst dir eine Vorschau deiner derzeitigen Aufnahme mit einem Klick auf 

das Vorschaufenster (rechts) anzeigen lassen. 

7. 7ÅÎÎ ÄÕ ÍÉÔ ÄÅÒ !ÕÆÎÁÈÍÅ ÆÅÒÔÉÇ ÂÉÓÔȟ ËÌÉÃËÅ ÁÕÆ ȵ3ÐÅÉÃÈÅÒÎȰȢ Trage im folgenden 

Fenster deinen Namen und eine kurze Beschreibung ein ÕÎÄ ËÌÉÃËÅ ÄÁÎÎ ÁÕÆ ȵ3ÐÅÉȤ

ÃÈÅÒÎȰȢ 

8. Nachdem du dein Knovio-6ÉÄÅÏ ÁÂÇÅÓÐÅÉÃÈÅÒÔ ÈÁÓÔȟ ËÌÉÃËÅ ÁÕÆ ȵ4ÅÉÌÅÎȰȟ ÕÍ ÅÉÎÅÎ ,ÉÎË 

zum Video generieren zu lassen. Du kannst... 

a. ȣden Link zu deiner Geschichte in eine E-Mail kopieren und diesen Link an be-

stimmte Leute weiterschicken. 

b. ȣdie E-Mail-Adressen direkt im Fenster eintragen, an die dann ein Link zu dei-

nem Video geschickt wird. 

9. Du kannst in der oberen Leiste auf Ȱ6ÅÒ×ÁÌÔÅÎȱ ËÌÉÃËÅÎȟ ÕÍ ÄÅÉÎÅ ÂÅÓÔÅÈÅÎÄÅÎ Kno-

vio-Videos zu verwalten. Über dieses Fenster kannst du deine Videos zum Beispiel 

bearbeiten, teilen oder archivieren. 

10. Das ist alles, was du wissen musst, um deine eigene Geschichte mit Knovio aufzuneh-

men und mit anderen zu teilen! 
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Audioaufnahme und -bearbeitung: Audacity ( gratis )  

Zusammenfassung: Audacity ist ein Programm, mit dem man eine Tonspur aufnehmen und 

bearbeiten kann.  

Das Programm ist gratis  und relativ einfach zu benutzen , nachdem man ein paar grundle-

gende Funktionsweisen des Programms kennengelernt hat. Die Anwesenheit einer Person, 

die technisch versiert ist und bei der Behandlung von Problemen mit diesem Programm hel-

fen kann, wird generell empfohlen. 

1. Zuerst muss die gratis Software Audacity (http://www.audacityteam.org/ ) herun-

tergeladen und installiert werden . 

a. Die IT-Adminstration kann (im Vorfeld) Audacity auf den Schulcomputern ein-

richten. 

b. Du kannst das Programm auch auf einem privaten Computer (z.B. deinem Lap-

top) installieren und ausführen. 

2. Oft hilft es, einen Blick auf Anleitungen im Internet zu werfen, wenn man etwas über 

ein Programm lernen möchte. So kannst du dir bei kleineren Problemen meistens 

selbst helfen und bist damit weniger abhängig von der Hilfe anderer. 

a. Anleitungen für Audacity findet man auf https://praxistipps.chip.de/  

audacity - anleitung - und- tipps - fuer - einsteiger_42287  (Deutsch) und 

https://manual.audacityteam.org/ (English) 

3. Die Tonaufnahme  (Audioaufnahme) ist in Audacity ganz unkompliziert. Du musst 

nur dein Mikrofon anstecken und mit einem Klick auf den roten Knopf testen, ob es 

auch funktioniert. 

 

a. Falls kein Ton aufgenommen werden sollte, musst du eventuell das richtige 

Mikrofon im Drop-down-Menü auswählen und die Tonaufnahme neu starten: 

 

Falls dieser Schritt dein Problem nicht löst, kannst du auch überprüfen, ob 

dein Betriebssystem dein Mikrofon überhaupt erkennt. Um das unter 

Windows zu tun, musst du einfach die Windows-Taste  drücken, nach dem 

Programm ȵ3ÏÕÎÄȰ suchen und dieses starten und dann unter der Register-

ËÁÒÔÅ Ȱ!ÕÆÎÁÈÍÅȱ nach deinem angesteckten Mikrofon suchen. Wenn das 

http://www.audacityteam.org/
https://praxistipps.chip.de/audacity-anleitung-und-tipps-fuer-einsteiger_42287
https://praxistipps.chip.de/audacity-anleitung-und-tipps-fuer-einsteiger_42287
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Mikrofon richtig erkannt wird, wird es in diesem Fenster angezeigt. Wenn du 

in das Mikrofon sprichst, sollte ein grüner Balken neben dem Mikrofon auf-

scheinen: 

 

Es kann auch sein, dass du zuerst Treiber installieren musst, damit dein Be-

triebssystem das Mikrofon erkennt. 

 

Falls alle diese Maßnahmen das Problem nicht lösen, dann wende dich bitte an 

die zuständige IT-Administration deiner Schule. 

b. Du kannst die Mikrofonaufnahme jederzeit beenden, indem du auf den Knopf 

mit dem gelben Viereck   klickst. Deine aufgezeichnete Stimme wird im 

Format einer Waveform (auch Wellenform) dargestellt: 

 

c. Auf der linken Seite der Waveform ist ein kleines Panel zu sehen. Dort kannst 

du den oberen Schieberegler (von ɀ nach +) verwenden, um die Lautstärke 

deiner Aufzeichnung im Nachhinein zu erhöhen oder zu verringern . Das 

ÎÅÎÎÔ ÍÁÎ ÁÕÃÈ ȵ%ÉÎÇÁÎÇÓÖÅÒÓÔßÒËÕÎÇȰ ÏÄÅÒ ɉÁÕÓ ÄÅÍ %ÎÇÌÉÓÃÈÅÎɊ ȵ'ÁÉÎȰȢ 

Vorsicht: Je mehr du den Audioeingang verstärkst (also je höher du die Laut-

stärke stellst), desto mehr ungewollte Hintergrundgeräusche machen sich be-

merkbar.  

 

d. Du kannst auch Teile deiner Aufzeichnung herausschneiden  (z.B. Verspre-

cher oder längere Leerstellen). Markiere einfach den Bereich, den du löschen 
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möchtest, und drücke die Rücktaste  oder Leertaste . Danach kannst du die 

übrig gebliebenen Teile verschieben: 

 

 

e. Das ist auch schon alles, was du über die Tonaufnahme und -bearbeitung mit 

diesem Programm wissen musst! Wenn du fertig bist, klicke auf Datei > Audio 

exportieren... Wähle einen passenden Namen für deine Datei aus (z.B. ȵDein-

Name MYSTY-'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅȰ) und exportiere deine Aufnahme  im WAV-For-

mat. Vorsicht: Audacity erlaubt dir auch, das Projekt speichern, falls du es spä-

ter wieder öffnen und weitere Änderungen an der Tonspur durchführen willst. 

Du musst dann aber deine Aufnahme jedes Mal wieder als WAV exportieren . 

$ÉÅ 0ÒÏÊÅËÔÄÁÔÅÉȟ ÄÉÅ !ÕÄÁÃÉÔÙ ÍÉÔ ÄÅÍ "ÅÆÅÈÌ ȵ3ÐÅÉÃÈÅÒÎȰ ÏÄÅÒ ȵ3ÐÅÉÃÈÅÒÎ ÕÎȤ

ÔÅÒȰ ÅÒÓÔÅÌÌÔ ÉÓÔ NICHT dasselbe wie eine exportierte WAV-Datei. Andere Pro-

gramme können nur mit der exportierten WAV-Datei arbeiten. 

f. Höre dir deine exportiere WAV-Datei an und überprüfe, ob alles genau so ist, 

wie du es haben möchtest. 

g. Jetzt bist du bereit, mit der Videobearbeitung anzufangen (z.B. in Shotcut) 
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Videobearbeitung: Shotcut ( gratis )  

Zusammenfassung: Shotcut ist ein Videoeditor. 

Das Programm ist gratis  und relativ einfach zu benutzen , nachdem man ein paar grundle-

gende Funktionsweisen des Programms kennengelernt hat. Die Anwesenheit einer Person, 

die technisch versiert ist und bei der Behandlung von Problemen mit diesem Programm hel-

fen kann, wird generell empfohlen. 

Wir werden dieses Programm verwenden, um unsere digitale Geschichte zu erstellen. Zum 

Schluss werden wir eine Videodatei erzeugen, die man z.B. über USB-Stick weitergeben oder 

online (z.B. auf YouTube) teilen kann. 

1. Zuerst muss die Gratis-Software Shotcut (https://shot cut.org/ ) heruntergeladen 

und installiert werden . 

a. Die IT-Adminstration kann (im Vorfeld) Shotcut auf den Schulcomputern ein-

richten. 

b. Du kannst das Programm auch auf einem privaten Computer (z.B. deinem Lap-

top) installieren und dann ausführen. 

2. Oft hilft es, einen Blick auf Anleitungen im Internet zu werfen, wenn man etwas über 

ein Programm lernen möchte. So kannst du dir bei kleineren Problemen meistens 

selbst helfen und bist damit weniger abhängig von der Hilfe anderer. 

a. Anleitungen zu Shotcut findet man auf https://praxistipps.chip.de/audacity -

anleitung - und- tipps - fuer - einsteiger_42287  (Deutsch, Text) und 
https://www.youtube.com/playlist?list=PLFwM71NcKmpCyI1rXGrQVYa 8tw8zuRYkp 

(Deutsch, Video) 

3. Starte Shotcut. Dann folge den hier aufgelisteten Schritten, um dein Video zu erstellen. 

a. Wähle Datei > Speichern als... und speichere  deine (noch) leere Projektdatei 

ab. Wichtig: Du solltest deinen Fortschritt regelmäßig (z.B. alle paar Minuten) 

speichern. Falls das Programm abstürzen sollte, verlierst du nämlich alle Än-

derungen, die du seit dem letzten Speicherpunkt durchgeführt hast. Wir emp-

fehlen, dass du alle Dateien, die du für das Projekt brauchst, separat auf einem 

USB-Stick speicherst. 

b. +ÌÉÃËÅ ÁÕÆ ȰWiedergabelisteȱ  in der Werkzeugleiste, um die Wie-

dergabeliste anzuzeigen. Danach ziehe alle Bilder, Tonaufnahmen und Musik-

dateien über die Wiedergabeliste, um die Dateien zum Projekt hinzuzufügen. 

Wenn du das getan hast, sollte Shotcut so ähnlich wie im Bild unten aussehen 

https://shotcut.org/
https://praxistipps.chip.de/audacity-anleitung-und-tipps-fuer-einsteiger_42287
https://praxistipps.chip.de/audacity-anleitung-und-tipps-fuer-einsteiger_42287

